
nell Was den and auszeichnet, ist 1es der Grundbestand der einzelnen, aller-
1ın umgearbeiteten eiträge, wurde als Voriragsreihe ın eliner schweizerischen
Pfarrgemeinde apperswil ehalten esprochen wurde WDer: Das Aggiornamen(to
1mM Denken Kaufmann); die Wandelbarkeit der katholis:  en 1r! Feiner);
Ergebnisse des Konzils 1n evangelischer Sicht ( Vogelsanger); Was uns die
d  el,; Was nıch Schmid); ist NSeTe lturgıe erneuert? Eglo{f{); Was können
WI1r IUr die ınhel der Trıstien tun? Hasler); Cdie un des LaıJıen ın der
Kirche Dirks); andel des katholis:  en Eheverständnisses uss-von Werdt)
Der and WIrd eingefunhr VO Hasler. Eın Erfahrungsbericht VO  5 Lehner be-
chreibt die Reaktionen aut die orirage 1ın Rapperswil Wir konnen nıer nıcht alle
eıtrage naher würdigen. Hingewlesen Se1 SllT die Stiudie VO  5 Kaufmann, der als
theologischer Journalist das onziıl Aaus der ahe Trlebte un:! der nıer eine Studie
über die notwendige Veränderung der Denkgewo  heıten vorlegt. TST Yrschlie-
Ben sich. ja dem Horer un:! Leser die Veränderungen autf den einzelnen ebleien des
irchlichen Lebens Bemerkenswert erschien unNns neben vielem anderen VOT em
der Beitrag VO.  } WHeiner, der 1n sehr ufter, gegliederter Zusammenfassung das fiur
den Nichttheologen schwierige ema der erneuerten Kirchenauffassung beschreibt
Überzeugend nach Gedankengang un! originell in vielen Formulierungen WIr. der
Vorirag VO  } 0 n üuber den Lalen ın der ırche Das Buch ntihalt auch sonst
noch mancherlel Bemerkenswertes un Weiterführendes Der Erfahrungsber!:
chlu. zeIlgT, daß gegenüber dem „MNCUECN Denken' ın der Gemeinde mancher 1ılder-
STan!: ebendı1ı WafrlL, daß anderseits ber viele Menschen aufhorchen, wenn 10a  5

ihnen VO.  - der irche, inhren TrToblemen un! emühungen, ihren Hoffnungen un!
Neuansätzen erl'!  el,; daß sich viele, auch T10S gelsilg ressame Men-
schen soweit mi1% diesen Fragen identifizleren, daß INa  - mi1t Fug un: echt n
kann, s1e wissen sıch selbst als 1rı Das rgebnıs äahnliche Bildungsarbeit, Ww1e
S1e Ja vieleroris ges  e 1sST notwendi: Hilerzu bıldet das Buch eisplel, riah-

Lippertrungsmater1lal un

SCHLÖSSER, Felix Kirche für die Welt. Reihe Unser Glaube, Band Mainz 1968
Matthias-Grünewald-Verlag. 142 sl kart 1250. Subskriptionspreis bis z

10,80.
Die Gruüunewald-Reihe „Unser Glaube will sein füur solche, „die 1n einem glau-
ben und denken wollen, hne Fachgelehrte sein“ RAHNER) Die füunf äand-
chen ehandeln TUN!  emen dieses auDbDens un: führen diese ematlı konse-
en durch (Mensch, Religionen, GOott, Jesus YT1isS{ius, irche)
Das Jleizte ema stellt der 1rektior des 1M (Institut IUr missionarische Seelsorge,
Frankfurt) dar. hne ogmatiker se1ln, al dies 1n einer bewundernswerten
Einfühlung 1ın un Problematik un untier einer erstaunlichen Sicherheit iın
USWa. un! Benutzung der entsprechenden Liıteratiur.
Dies gilt VOL em für den ersten nı „Der Weg durch die es  iıchte“ Der
zweıte nı 99-  A 1mM Lebensvollzug“ behandelt die innere Diımenslion der
irche, ihre Verbiındung mi1% Yr1Stus, un! die daraus eriließenden Lebensäußerun-
gen ın Wort un: Sakrament. Der dritte A „Kirche als Ordnungsgefüge“
SpPricht VO  5 der Einheitsiunktion der D un! amı VO:  ®} der Problematik des
kirchlichen mütes, die der Verfasser mMit Umsıicht un! Behutsamkeit angenht. Leılder
erscheint nıer aus Okumenischem Eros die katholische Trilas „Wort—Sakrament—Amt
(Dienst)“ abgeschwächt. Es Sr War richtig, daß diıe QEIGte omponente eindeutig
dem Wort un: dem Sakrament dienend untergeordnet ist 8J), ber wäre doch
al  iger, I daß der Dıenst die Form ist (Somit ZU. Wesen der iırche ge-
Or ın der Wort un akrament gesetzt sind, STa NU. Bedingung ö1), rich-
L1g das auch gemeint 151 Von hiler AUS WIrd verständlich, daß ın der ra nach den
etirennten Kirchen die M Christı größer verstanden wIird als die „Kath irche“
W as VO  e der Vorstellung her den Eindruck nahelegt, diese sSe1 eın e1l her der
A als deren vgl 839 DE wenngleich auch hiler immer das Richtige 1N-
endıiıer bleibt. Der vierte nı endlich 99  6n {r die Welt“ zel den Diıenst
der 1r! un! der laubenden 1n un! der Welt. Die es  atologis Tukiur
der irche, die auf Vollendung der Welt un auf einen ur  TU durch ihre Form
hindrängt, omm hier wenig Z Geltung
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Kın u  ein, dessen Wert durch diese kritischen Bemerkungen nıcht 1n ra g_
stellt. ISt Es wWwIrd dem theologisch Interessierten (nur der wird lesen un  CL Ver-
tehen) manche NLWOL en manche ra bewußt machen. Ks 1en somıiıt dem
nliegen der el 1n Vvorzu  iıcher Welse. Hahn

ANCIAUX, Paul Sakrament un Leben Grundlagen un: Richtlinien einer Er-
der Sakramentenpraxis. Reihe Konzil konkret, Band Friedberg 1968Pallotti-Verlag. sl Engl Broschur. 7,00.

Die VO onzıl angestrebte krneuerung der ala WI1Ird nıcht elingen, Wenn S1e nNnıcht
auch urch 1ne Erneuerung des sakramentalen Lebens der Gläubigen ın AngrIi{ff g_
OINMMeEen un: sich darın ekunden WITd. Das vorliegende Buch 1S% e1n Team-work
unter der Leitung VO:  5 TOT. A 9 dem oraltheologen un! Verantwortlichen fur d1e
Heranbildun der Priestier 1n der 10Zese echeln. ardına Suenens schrleb das
Vorwort diesen Rıchtlinien {Ur d1e sakramentale Erneuerung. Der ersie el De-
handelt die theologischen un pastoralen rundlagen der Sakramentenseelsorge, —
hel die Sakramente als „Zeichen un Besiegelung des aubens JEesus, den
ristus“ un als „Wirksame Zeichen der 1r! als Sendungsgemeinschaft“ gekenn-
eiıchnet werden. Der zweıte el g1bt allgemeine Hinweilse und praktische Rıichtlinien
für d1ie aufe, ucharistie un uße (beide 1n ezZu aı die Hinführung des indes

diesen Sakramenten), Ehe un Krankensalbung. S1e tellen den einzelnen Emp-
fänger, die Gemelnde un den Seelsorger keine geringen An{forderungen,
die Vorbereitung der Eltern und atfen ault die aulie durch Gespräche un Diskus-
sionsrunden, die siufenweise Kınführung des Kindes in die Sakramente der ucha-
ristie un! uße durch die Kltern, die stufenweise Vorbereitung der Ehe 1n der Form
eines Katechumenates Von all diesen orschlägen wiIird INa  5 N  9 Was der
Hrsg nach Behandlung der auie meint: „Diese Orlentierungen un: Rıiıchtlinien
setfzen naturlı iıne allgemeine un: allmähliche Vorbereitung der Mentalıtät bei
en Gläubigen VOraus 96) ESs SiNnd ZU großen e1l Zielvorstellungen, die ST
nach intensiver emelndearbeit VerWIr.  icht werden können. ber S1Ee Sind sachlich

wert.
begründet, VO: ONnzı1] gefordert un der re:  en Anstirengung er Beteiligten

uller

ÄRING, Bernhard: Krise „Humanae Vatae” Reihe: Theologische Brennpunkte,Band Bergen-Enkheim 1968 Verlag Gerhard Kaffke. 05 sI kart 6,80
Der ekanntfie oraliheologe War itglie der apstlichen Spezlalkommission fur die
ra der Geburtenregelung un:' 1ST als solcher kompetent un efähigt, ein klären-
des un elfendes Wort iın den Auseinandersetzungen „Humanae NV1itae“® nIm vorliegenden Büchlein orlentiert zunächst über die S1ıtuation „HumanaeV 1tae“, über das Werden des Ehekapitels 1n der „Pastoralkonstitution über die
P ın der Welt VvVon eute“ 99  audıum ei pes“) über die Arbeit der päapstlichenKommission un! das Entstehen der Enzyklika und üuber deren Grundaussagen untier
Berücksichtigung des Wortes der euts  en Bıschoöfe AÄAm chlu. formuliert die
vlier rundsätze für das prakftische Verhalten der eleute un ihrer Berater, die
bereits anderer Stelle kurz nach Erscheinen der Enzyklika vero{ffentlicht hat. Der

eil Defaßt sıch mM1 der Gewissensentscheidung des Papstes, der Theologen un
der eleute, un versucht, 1n der mO  en annun. zwıschen Anerkennun der
papstlichen Auforıtät un anderslautender Gewissensentscheidung der Beiroffenen
ıne veraniwortliche Lösung finden. Der ell behandelt den Wandel der kirch-
en elehre VO  5 der NZyYklika 99  astı COMNNubli“ Pius E bis ZU Ehekapitelın „Gaudium ei spes“ 1M ın  1C] auf das Naturrechtsverständnis, die leibseelische
anzheı der Ehe un: das patrlarchalische DZW. partnerschaftliche Verhältnis der
Ehegatten. Im e1l WI1rd noch einmal aut die umstirı  ene Aussage des und-
sSschreibens üuber d1ie Zeugungsoffenheit des einzelnen ell:  en es un! die ihr
zugrunde legende Auffassung VO normlerenden Narakter der Dbilologis  en (;e-
gebenheiten CZı Z  mmen Den Abschluß bilden als e1l einige eobachtun-
gen über  x den ynamischen harakter des irchlichen ehramtes Der Anhang bringtden Oortilau‘ der NZyklika un! der Erklärung der euts  en Bischöfe VO: 1968
Der UtiOr wiıll die Aussagen der Enzyklika innerhal des Ringens des hramtes

das re  e  9 umfassende Verständnis der christlichen Ehe verständlich machen
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